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SIGMARSZELL (hip) - Viel Unterhal-
tung und Spaß war am Wochen-
ende beim Waldfest des TSV
Schlachters geboten. Zu den Höhe-
punkten gehörten das Ü-40-Tur-
nier, die Waldfest-Party, bei der
rund 200 Leute bis in die Nacht fei-
erten, und das sonntägliche Elfme-
terschießen der Weißensberger
und Sigmarszeller Räte.

Das Waldfest – erst im vorigen Jahr
nach jahrelanger Abstinenz wieder
ins Leben gerufen – fand viel Zu-
spruch. Das freute die TSV-Verant-
wortlichen wie Florian Altmannsber-
ger. Auch das Wetter machte den
Veranstaltern keinen Strich durch die
Rechnung. Selbst die kurzfristige Ab-
sage von zwei Mannschaften beim Ü-
40-Turnier hatte man kompensieren
können.

Und so ging es unter den Anfeue-
rungsrufen aus dem Publikum mun-
ter ins Spielgeschehen, bei dem auch
durchaus Erstaunliches zu sehen war.
Unter anderem ein fliegender Bürger-
meister, denn speziell gegen die Da-
menmannschaft des TSV Schlachters
war es dem Torwart der Altherren,
Walter Matzner, ein ganz besonderes
Bedürfnis, bei den Abwehrparaden
eine möglichst gute Figur abzugeben.

„Hau dem Bürgermeister eins
rein“, diesen Spruch von den Zu-
schauerrängen setzten die furios auf-
spielenden Damen allerdings nur ein-
mal um. Die Altherren kamen dage-
gen auf zwei Tore und insgesamt drei
gewonnene Spiele. Was den Sieg
beim Ü-40-Turnier bedeutete. Zwei-
ter Sieger war die AH-Mannschaft des
SC Hohenweiler. Die gemischte
deutsch-österreichische Auswahl lan-
dete auf Rang drei, die Damenmann-
schaft des TSV Schlachters musste mit
Platz vier vorlieb nehmen.

Nach dem Frühschoppen mit der
Musikkapelle Sigmarszell ging es am
Sonntag zum Elfmeterschießen der
Gemeinderäte. Hier hatten die Sig-
marszeller Ratsmitglieder die Nase
vorne. 8:7 lautete das knappe Ergeb-

nis gegen ihre Kollegen aus Weißens-
berg. Als Torwartschreck zeigten sich
hier Wolfgang Sutter (Sigmarszell)
und Ralf Zimmermann (Weißens-
berg), die mit jeweils drei verwandel-
ten Elfern das Höchstmögliche für
ihre Mannschaft herausholten. 

„Tobi, lass ihn rein“

„Geballte Kompetenz am Fuß“ be-
scheinigte der Stadionsprecher Wei-
ßensbergs, Bürgermeister Hans Kern,
der das runde Leder zweimal elegant
im Kasten von Tobias Moser ver-
senkte. Der Doppelmoppel gelang
auch Max Vogler und Kurt Schweidler.
Einen gezielt vorbereiteten Treffer lan-
dete Carmen Grempel – mit der
freundlichen Bitte an den in der ersten
Mannschaft spielenden Tormann:
„Tobi, lass ihn rein.“ Ungeahndet blieb
der Versuch des Sigmarszeller Ge-
meindechefs, den Elfmeterpunkt auf
sechs Meter vorzuverlegen. Die Zu-
schauer forderten von Schiri Frank
Brombeiß zwar lautstark  „Platzver-
weis“. Der ließ aber Gnade vor Recht
ergehen und Walter Matzner auf dem
Platz.

Waldfest

Matzner lernt beim
TSV das Fliegen

...die Weißensberger einen Schultes
mit „geballter Kompetenz am Fuß“. 

Wer hat der hat: Die Sigmarszeller haben einen fliegenden Bürgermeis-
ter... Fotos: Maria Luise Stübner

Gemeinderat tagt
HERGENSWEILER (lz) - Die nächste Ge-
meinderatssitzung in Hergensweiler
ist am Donnerstag, 24. Juli, ab 20 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses. The-
men sind unter anderem der Immissi-
onsschutz für die Kemptener Straße B
12, die Leiblachhalle und Informatio-
nen über die Mittags-, Nachmittags-,
und Ferienbetreuung .

Kinder lernen reiten
WASSERBURG (lz) - Im Rahmen der
Wie-Was-Wasserburger Kinderwo-
chen dürfen Kinder am Donnerstag,
24. Juli, reiten. Im Reitstall Gohren in
Kressbronn erfahren die Kinder alles,
was man über Pferde wissen muss. An-
meldung ist in der Tourist-Information
Wasserburg unter Telefon (0 83 82)
88 74 74 möglich. Die Kosten betra-

gen 6,50 Euro.

Enten ins Rennen schicken
WASSERBURG (lz) - Die Wie-Was-Was-
serburger Kinderwochen veranstalten
am Freitag, 25. Juli, ab 14 Uhr auf dem
Eschbach ein Entenrennen. Die Kinder
bekommen eine Badeente und kön-
nen sie beim Rennen anstoßen und an-
feuern. Die Gewinner bekommen tolle
Preise. Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Wasserburg unter Telefon, (0
83 82) 88 74 74. Die Teilnahme kostet
einen Euro und für die Ente müssen
fünf Euro Pfand hinterlegt werden.
Treffpunkt ist bei der Eschbachbrücke
am Bachweg.

Kurz berichtet

WEISSENSBERG (lz) - Die Lindauer
Zeitung möchte die jungen Weißens-
berger Familien morgen, Mittwoch,
zu einem Spielplatztest auf den Kin-
derspielplatz nach Rehlings einladen.
Redakteurin Sandra Pohl wird vor Ort
sein. Während Ihre Kinder die Spiel-
stätte auf Herz und Nieren prüfen,
steht Sandra Pohl für Sie zum Ge-
spräch bereit. Was bietet die Ge-
meinde für die Jüngsten — woran
fehlt es den jungen Familien? Das al-
les und noch viel mehr interessiert
uns. Wir freuen uns auf Sie!

In eigener Sache

LZ sucht nach
Spielplatztestern

REPORTER
VOR ORT

Spielplatz Rehlings

WEISSENSBERG (lz) - Das Edeka-Pro-
jekt ist nur eines von vielen Themen,
dass die Weißensberger bewegt. Wie
berichtet ist dort ein Supermarkt ge-
plant. Ausmaße des geplanten Baus,
die Lage und der zu erwartende Ver-
kehr sorgen schon seit längerem für
Diskussionen. Die Lindauer Zeitung
will mit Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser, über dieses Thema und andere
Dinge, die Sie bewegen, diskutieren.
Deshalb laden wir Sie am Donnerstag,
24. Juli, um 19.30 Uhr zum Leser-
stammtisch ins Gasthaus „Schanz“
ein.

In eigener Sache

LZ lädt zum
Leserstammtisch

ACHBERG (lz) - Das jährliche Ach-
berger Sportfest steigt von Frei-
tag, 25. Juli, bis Sonntag, 27. Juli,
auf dem Sportplatz in Esserats-
weiler. Beginn ist am Freitag um
17.30 Uhr mit einem Altherren-
Turnier.

Nach dem AH-Turnier gibt es eine
große Oldie-Party. Am Samstag ha-
ben die Veranstalter ein Blitz-Turnier
mit dem SV Maierhöfen, SG
Hege/Bodolz, TSV Oberreitnau, SG
Hergensweiler/Niederstaufen, FC
Hittisau und SV Achberg auf dem Pro-
gramm. Nachdem mit Ausnahme
des Gastgebers hier ausschließlich
Kreisliga-A-Teams am Start sind, darf
durchaus mit ansehnlichem Fußball
gerechnet werden. Die Siegerehrung
findet gegen 21 Uhr statt, danach ist
Party-Time mit DJ Fidi. Den Abschluss
am Sonntag gestaltet der Musikver-
ein Achberg mit einem zünftigen
Frühschoppen, ehe das Sportfest mit
der Gaudi-Olympiade der Achberger
Vereine ausklingt. Der Eintritt zu allen
Veranstaltungen ist frei.  

Veranstaltung

In Achberg steigt das
jährliche Sportfest

NONNENHORN - Zwei Schiffe kolli-
dieren, 5000 Liter Diesel laufen aus
und treiben auf der Oberfläche des
Bodensees. Dieses Szenario diente
am Samstag als Grundlage einer
nationalen Ölwehrübung. Feuer-
wehren aus dem ganzen Boden-
seekreis waren vor Nonnenhorn an
dieser Übung beteiligt.

Von unserer Mitarbeiterin
Mirejete Hetemi

Alle Beteiligten wissen, es ist eine
Übung, die Stimmung ist ausgelas-
sen, doch die rund 90 freiwilligen Hel-
fer haben alle Hände voll zu tun. Um
13 Uhr ist Übungsbeginn, die Boote
stehen bereit, und die Helfer an Land
machen sich für den Einsatz startklar.
An der Ölwehrübung sind die Kräfte
der Feuerwehr und des Technischen
Hilfswerks aus Lindau sowie die Feu-
erwehren aus Wasserburg, Nonnen-

horn, Friedrichshafen und Überlingen
beteiligt.

Auf dem Landesteg haben sich
auch schon interessierte Touristen
und Anwohner versammelt, um das
Spektakel von der Nähe aus zu beob-
achten. Ein Teil der freiwilligen Helfer
steht am Ufer, vor ihnen riesige Rollen
mit Schläuchen, welche als Ölsperre
fungieren. Mit kleinen Booten und
viel Körperkraft werden die Schläu-
che ausgerollt und auf den See hi-
nausgezogen. Auf jeder Rolle befin-
den sich 100 Meter Schlauch. Insge-
samt werden für diesen Fall 1000 Me-
ter eingesetzt, um die 5000 Liter
Treibstoff zu umschließen. 

Wetter spielt mit

Die Einsatzkräfte haben Glück,
das Wetter spielt mit, der See ist ruhig
und so lässt sich die imaginäre Menge
Treibstoff schnell einkesseln. „Bei
Wellen schwimmt der Treibstoff über
die Schläuche hinweg, und wir haben

große Schwierigkeiten, diesen zu-
sammenzuhalten“, sagt Kreisbrand-
rat Friedhold Schneider und erklärt,
dass 
unter Umständen die Aktion sogar
abgebrochen werden muss, bis das
Wetter sich beruhigt. Jetzt kommt
das von den Helfern sogenannte Sög,
ein selbstaufnehmendes Ölgerät,
zum Einsatz, mit dessen Hilfe das Öl
von der Wasseroberfläche abgetra-
gen und in schiffseigene Behälter be-
fördert wird.

Zusammenarbeit funktioniert

Nach zweieinhalb Stunden haben
die Einsatzkräfte es geschafft. „Die
Zusammenarbeit zwischen den ein-
zelnen Teams funktioniert sehr gut,“
erklärt Friedhold Schneider. Es gibt
vorgeschriebene Vorgehensweisen,
damit jedes Team weiß, wie es sich in
einer Notsituation richtig verhält, am
wichtigsten aber ist die Kommunika-
tion zwischen den Einzatzteams.

Ölwehrübung

Helfer kesseln 5000 Liter Diesel ein

BODOLZ - Noch ist es nicht spruch-
reif. Langfristig gesehen will Bo-
dolz jedoch darüber nachdenken,
alle Bodolzer Kinder in die Bodolzer
Grundschule zu holen.

Von unserer Mitarbeiterin
Isabel Kubeth de Placido

Zahlreiche Kinder aus dem Bodolzer
Ortsteil Ebnet besuchen in jedem Jahr
die Außenstelle Schachen der Grund-
schule Hoyren, weil es zwischen der
Stadt Lindau und der Gemeinde Bo-
dolz eine dementsprechende Verein-
barung gibt. Für die Kinder bedeutet
diese Vereinbarung, dass sie eine
wohnortnahe Schule besuchen kön-
nen. So kommt es, dass in diesem
Schuljahr 22 Kinder nach Schachen
zur Schule gehen – im nächsten wer-
den es 17 sein. Obwohl der Schul-

sprengel ihren Besuch in der Schule re-
gelt, zahlt die Gemeinde für jedes Kind
einen Gastschulbeitrag. Im vergange-
nen Jahr betrug dieser pro Kind 1411
Euro und belief sich auf eine Summe
von rund 31 000 Euro. 

Da die Schulen den Geburtenrück-
gang Jahr für Jahr deutlicher zu spüren
bekommen und auch die Bodolzer
Grundschule ab dem kommenden
Schuljahr eine jahrgangsübergrei-
fende Klasse einrichten muss, wäre es
für die Gemeinde naheliegend, dass
alle ihre Kinder auch in Bodolz zur
Schule gehen. Hinzu kommt, dass mit
der Entscheidung der Grundschule
Hoyren/Schachen, die Schüler der drit-
ten und vierten Klassen künftig die
Schule in Hoyren besuchen zu lassen,
der Aspekt von der wohnortnahen
Schule hinfällig wird.

„Vom Standpunkt der Schule her
sind wir offen und würden die Ebneter
Kinder gerne aufnehmen“, sagt Eve-

lyn Marschall-Gebhard, Schulleiterin
der Bodolzer Grundschule. Allerdings
könne die Schule keinen Einfluss auf
den Schulsprengel nehmen, „das ist
Sache der Politik“.

Auch Bürgermeisterin Ursula Sau-
ter würde sich freuen, „wenn die Bo-
dolzer Kinder auch in die Bodolzer
Schule gehen würden“ und fände es
wünschenswert, wenn das Gemein-
degebiet mit dem Sprengelgebiet
identisch wäre. Dabei sei der finan-
zielle Aspekt nur einer unter vielen. Da
jedoch bei dieser Frage die Stadt
Lindau, die Regierung von Schwaben,
das Schulamt und vor allem auch die El-
tern und Kinder betroffen sind, müsse
die Gemeinde erst alle Beteiligten an
einen Tisch bitten und „gemeinsam
versuchen, eine Lösung zu finden, die
für alle akzeptabel ist“, so Ursula Sau-
ter. Auf jeden Fall, so Sauter weiter,
„sind wir an dieser Thematik gedank-
lich dran.“

Bodolz

Kinder sollen Gemeindeschule besuchen

Einsatzkräfte aus dem Bodenseekreis arbeiten im Ernstfall Hand in Hand. LZ-Foto: Reiner Roither

Bald werden diese Kinder, statt in den Kindergarten zu gehen, mit dem Bus
in die Schule fahren. Und auch das will gelernt sein. Foto: privat

SIGMARSZELL (lz) - Auch Busfahren
will gelernt sein! Unter diesem Motto
sind die künftigen Schulkinder des Kin-
dergartens St. Raphael in Schlachters
zu einer Lehrfahrt mit dem Schulbus
gestartet. Christian Meier von der RBA
(Regional-Bus-Augsburg) erklärte den
Kindern mit viel Humor alle wichtigen
Regeln zum Ein- und Aussteigen und
wie sie sich an Haltestellen und im Bus
zu verhalten haben. Die Fahrt führte
die Gruppe zur Schule in Weißensberg
und über alle Wohnorte der Kinder. In
den jeweiligen Dörfern zeigte Meier
den Kindern alle Haltestellen, an de-
nen sie in Zukunft ein- und aussteigen
müssen. Für die Schulkinder und ihre
Begleitpersonen war dies eine interes-
sante und lehrreiche Erfahrung. Die
Verantwortlichen des Kindergartens
haben vor, diese Lehrfahrt auch künf-
tig zu machen.

Lehrfahrt

Künftige Schüler
lernen Busfahren
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